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GLEICHES RECHT FÜR ALLE
Die römisch-katholische Kirche hat KEINE Verfassung. Der/die einzelne Gläubige hat keine verschrieben Rechte. Das Kirchenrecht schützt die Institution, nicht den Menschen (Doris Wagner). 

Welche Strukturen gibt es in unserer Kirche, damit Betroffene in die jeweiligen Entscheidungen einbezogen werden? KEINE.

Wie viele Unterschriftenaktionen, Petitionen, Eingaben hat es schon gegeben, die einfach mit Nichtbeachtung seitens der Kirchenleitung bedacht wurden? Es gab bisher keinen konstruktiven Dialog zwischen Hierarchen und Reformer*innen. SIE MÜSSEN NICHT! Es gibt kein verbrieftes Recht der Gläubigen, überhaupt gehört zu werden – und seien es noch so viele!
Aber das übliche Niveau rechtsstaatlicher Garantien wird von der Kirche auch bei kirchlichen Verfahren massiv unterschritten. Der Standard an Schutzgarantien liegt erheblich unter dem des Staates. Im Falle auftretender Konflikte geht dies zu Lasten derer, die beim bestehenden Machtungleichgewicht in der schwächeren Position sind. Die Katze beißt sich in den Schwanz: vor keinem kirchlichen Gericht kann man eine Maßnahme anfechten, die von der Kirche selbst kommt. Und unabhängige Gerichte gibt es nicht.

In kirchlichen Verfahren fehlt


das Recht auf Anhörung


das Recht auf Verteidigung


das Recht auf Akteneinsicht


das Recht auf Übersetzung (aus dem Lateinischen z.B.)


das Recht auf Schutz des guten Rufes


das Recht auf ein Urteil nach Recht und Billigkeit

das Recht auf Begründung…
Es ist eine wichtige Aufgabe für uns Reformer*innen, positive Alternativen in Theorie und Praxis aufzeigen. Schon 1996 haben wir ein gut durchdachtes Alternativ-Modell für Bischofsernennungen vorgelegt, es wurde nie beantwortet.
In diesem Sinne verstehe ich unsere CHARTA FÜR GRUNDRCHTE IN DER KIRCHE. Wir brauchen als „Kirchenvolk“ und als Einzelne ein verbrieftes Recht, das unsere Mitsprache und Mitbestimmung absichert und uns als Einzelne vor Willkür schützt. Die Charta beinhaltet natürlich eine Forderung an die Kirchenleitung. Aber vor allem ist sie auch ein Anreiz, auf der Basis dieser Rechte in der Kirche zusammenzuleben, von den einzelnen Gemeinden angefangen – bis in die höchsten Gremien und Versammlungen.
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